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Antrag nach § 3 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 5 (Nippes) 21.06.2012 

Friedwald auf dem Nordfriedhof 
Die Bezirksvertretung 5 – Nippes – möge beschließen:  
 
1.) Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob auch auf dem Nordfriedhof Bestattungen in einem 
sogenannten Friedwald möglich sind. 
2.) Sollte dies der Fall sein, geeignete Flächen und Bäume dafür den Interessenten anzubieten. 
 
Begründung: 
 
Man sagt, dass es kaum einen traurigeren Anblick gibt, als ein verwahrlostes Grab. Es symbolisiert 
nicht nur, dass das Wirken und die Leistungen des Verstorbenen, wie auch der Verstorbene selbst, 
in Vergessenheit geraten sind, sondern auch, dass unsere schnelle und leistungsorientierte 
Gesellschaft den Umgang mit dem Tod immer mehr verlernt. Während der Friedhof früher ein Ort 
der inneren Einkehr war, wirken die verwahrlosten Gräber auf die Friedhofsbesucher erschreckend 
und abstoßend. In Gedanken an das eigene Vergessen werden, wünschen sich viele  Menschen 
eine Bestattungsform, die würdevoll ist und dennoch für die Angehörigen, Freunde und Bekannten 
kaum Mühen bedeutet. Eine solche Bestattungsform bieten die Friedwälder, die immer mehr 
Zuspruch finden. Der Nordfriedhof mit seinem alten Baumbestand und den vielen frei gewordenen 
Flächen könnte nach unserem Dafürhalten gut für diese Bestattungsform geeignet sein. Die 
Attraktivität des Friedhofes kann so erheblich erhöht werden. Auch der Bedarf scheint gegeben zu 
sei. Der einzige Kölner Friedhof, der diese Bestattungsform bisher anbietet ist der Ostfriedhof. 
Viele linksrheinisch Wohnende scheuen aber für einen Friedhofsbesuch den längeren Anfahrtsweg 
auf die andere Rheinseite. Darum sollte auch linksrheinisch ein Friedwald geschaffen werden und 
der Nordfriedhof auf seine Eignung dazu geprüft werden. 
 
 
gez. Baumann       gez. Steinbach 
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